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Ressourcenmanagement im Quartier umfasst viele Aspekte: Namares entwickelt 

eine Plattform für digitales Flächennutzung-, Wasser- und Rohstoffmanagement 

Motivation 

Städtische Lebensräume und Quartiere müssen stärker 

als bislang nachhaltig gestaltet werden. Für eine auf 

Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit ausgerichtete 

Quartiersentwicklung müssen die Ausgangssituation 

bewertet und darauf aufbauend konkrete Entwick-

lungsziele formuliert und umgesetzt werden. Ein 

solcher Prozess ist komplex, mit Zielkonflikten behaftet 

und muss fachkundig begleitet und gesteuert werden. 

Ziele und Vorgehen 

Ziel des Projektes ist, eine Software zur Abbildung und 

Bewertung von Quartieren hinsichtlich der vorhanden-

en Ressourcen zu entwickeln und den Kommunen zur 

Kommunikation, Entscheidungs-unterstützung und 

zum Management zur Verfügung zu stellen. Mit diesem 

Werkzeug sollen vorhandene Ressourcenbestände und 

-ströme bilanzierbar gemacht werden. Es sollen aber 

auch szenariobasiert Maßnahmen zur Verbesserung 

der Ressourceneffizienz unter verschiedenen Rahmen-

bedingungen und unter Berücksichtigung der Anforder-

ungen aller relevanten Akteure untersucht werden. 

Gleichzeitig soll das Projekt zur Erhöhung der Akzep-

tanz einer nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen.  

Erwartete Ergebnisse und Transfer  

Angestrebtes Projektergebnis ist ein webfähiges Werk-

zeug für kommunale Entscheider und interessierte 

Bürgerinnen und Bürger. Ein Leitfaden soll zudem die 

Ergebnisse bundesweit übertragbar machen.  
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